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^Ausbildung und Weiterbildung / Formation et perfectionnement ^

Ergebnisse der Umfrage zum
Thema «Weiterbildung»

SVD-Veranfworfungsbereich «Aus- und WeiferbiJ-
dung».
Zieb Einerseits Anstrengungen für die Ausgestai-
fung au/ dem Ausbiidungsgebiet zu gewinnen,
andererseits wichtige Angaben zur Jn/rasfrubtur
der jeweiligen In/o-Sfelle zu erhalten.

370 Mitglieder haben wir im Monat März ange-
schrieben und gebeten, einen Fragebogen zum
obigen Thema auszufüllen. 77 haben geantwortet,
eine Rücklaufquote von 21%, was als «gutes Er-
gebnis» bezeichnet wird. Ein gutes Ergebnis?
Woran mag es wohl liegen, dass sich nur so weni-
ge von unserer Umfrage zu einem so relevanten
Sachverhalt wie die berufliche Weiterbildung an-
gesprochen fühlten? Dies gibt doch zu denken!
Umso mehr als ein engagierter Vorstand mit viel
Schwung und Aufwand versucht, mehr Elan in
die SVD zu bringen, und die Wünsche, Anregun-
gen und Vorstellungen der Mitglieder gezielt er-
künden und realisieren will.
Wir möchten vor allem, dass Sie die Akzente set-
zen und nicht nur wir bestimmen, was im Angebot
steht. Auch wenn wir Sie gebeten haben, direkt zu
konkreten Themen Stellung zu nehmen, so wollen
wir doch auch eruieren, welche Vorstellungen
und Ideen bei Ihnen vorhanden sind und damit
ein breiteres Echo erreichen.
Nun von der schweigenden Mehrheit zur aktiven
Minderheit. Sie hat sich äusserst ernsthaft mit un-
serer Umfrage auseinandergesetzt und uns in die
Lage versetzt, Ihnen diese Meinungsresultate zu
präsentieren. Sie hat uns auch die Basis für das
zukünftige Weiterbildungsprogramm geliefert.

Die Umfrage gliederte sich in zwei Teile.

Der erste Teil bestand in der Befragung nach der
Infrastruktur der In/o-Stelle.

Die zweite Erhebung diente dazu, die Weiferbil-
dungsfhemen zu ergründen,
- die Zeitinvestftion dafür zu ermitteln,
- die gewünschten Veranstaltungs/ormen und
- die bevorzugten Veransfalfungsorfe zu erfragen.

Fragen zur Infrastruktur

Es zeigt sich, dass die durchschnittliche Info-Stelle
ein Kleinbetrieb ist: Fast die Hälfte der Befragten
geben einen Personalbestand von 10%—300% an,
ein Drittel der Befragten einen Personalbestand
von 400%r-900%. (100% 1 Vollzeitstelle).

Die I+D-Stelle wird sowohl manuell (immerhin
30%!) wie auch mit low- und high-tech betrieben,
besitzt zu 89% einen Fax und zu 36% eine E-Mail-
Adresse.
Über diese bereits sehr verbreitete Netzwerknut-
zung könnte die SVD in naher Zukunft auch
auf Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten hin-
weisen.
80% verfügen über eine Bibliothek (oder sind zum
Teil selbst Bibliothek) und 45% über ein Archiv,
das heisst, dass gebietsübergreifende Tätigkeiten
bereits täglich von multidisziplinären Teams aus-
geübt werden.
Eine Frage am Rande sollte darüber Aufschluss
geben, ob Rheinfelden oder Chur als Ausbil-
dungszentrum bekannt sind. Erfreuliche Bilanz
70-75% Ja-Stimmen.

Fragen zum Thema Weiterbildung

Bekanntlich stehen die Info-Stellen heute mehr
denn je unter Druck:
- ihr Dienstleistungsangebot zu bewerten,
- ihre Stelle unternehmerisch zu führen,
- ihre Leistungsfähigkeit nachzuweisen,
- die externen Informationsangebote zu kennen,

kompetent zu benutzen und zu integrieren,
- ihre Informationsdienstleistungen zu verkaufen,
- sich flexibel dem permanenten Veränderungs-

prozess anzupassen,
- die Vielzahl von Medien und Kommunikations-

netzen einzubeziehen.

Inwieweit haben die Umfrageresultate diese The-
sen unterstützt?
Die Themenwahl (siehe Graphik) lässt erkennen,
dass das Schwergewicht nicht nur auf den alltäg-
liehen Dokumentationstätigkeiten liegt. Es sind
Schulungen im Umgang mit neuer Technologie
ebenso gefragt wie Betriebswirtschafts-, Organi-
sations- und Management-Kenntnisse.
In allen Bereichen bestehen Ausbildungslücken,
die durch ein gezieltes Weiterbildungsprogramm
geschlossen werden sollten.
Die Angaben für die Zeifinvestifion sind verständ-
licherweise sehr unterschiedlich und werden
auch von den Themen bestimmt. Fast die Hälfte
der Befragten (46%) plädieren für eine 1-Tagesver-
anstaltung. Eine Ausnahme bildet das Thema
« Online-Recherchen/Recherchen-Techniken. » Zur
Erlangung vertiefter Kenntnisse werden hier 1-3
Tage befürwortet.
Veransfalfungsform.- 70% erachten eine Auftei-
lung der Veranstaltungen in referierte Vorträge
und in Arbeitsgruppen (Workshops) für wün-
sehenswert, verbunden mit der Möglichkeit zu
vermehrter Kommunikation.
Gewünschte Veranstalfungsorfe: Bevorzugt wer-
den Zürich und Bern, vor Ölten und Basel.
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Prozentsatz
Themenwahl THEMA Prozentsatz

Priorität

54% Management von Infodienstleistungen 18%

52% Betriebswirtschaftliche Aspekte 23%

51% Online-Recherchen-Techniken 22%

50% Dokumenten-Management 10%

47% Internet 21%

47% Konstenverrechnungssysteme 18%

47% Optische Speichermedien 10%

45% Profit-Center 19%

45% Multimedia 10%

43% Betriebsorganisation 17%

Aussagen am Rande/Vorschläge - Anregungen

Betont wird immer wieder die Gemeinschaft mit
unseren BBS- und VSA-Partnern und die Bereit-
schaft zu mehr Erfahrungsaustausch und Koope-
ration. Oft ausgesprochen wurde der Wunsch
nach Behandlung berufspolitischer Fragen, wie
Berufsbild, Stellenbeschriebe, Arbeitsbedingun-
gen und allgemeine Entwicklung der I+D-Szene.

Hier eine Auswahl von Zitaten:
- Zentrale Organisation von Veranstaltungen an-

statt regionale Aufsplitterung.
- Statt einer «theoretischen» Weiterbildung würde

ich eher den Erfahrungsaustausch mit anderen
Dokumentations-Stellen, zum Beispiel in Form
einer Besichtigung, begrüssen.

- Überleben mit verminderten Ressourcen.
- Mehr EDV-Ausbildungl
- Bibliothekstechnik und -theorie für Nichtbiblio-

thekare/-bibliothekarinnen.
- Arbeitstechniken und EDV-Lösungen für Doku-

mentations-Stellen.
- Dokumentations-Stellen auf dem Weg vom Non-

Profit- zum Profit-Center.
- Nutzung und Aufbau von Kommunikationsnet-

zen.
- Vermehrt Kurse zu Marketing, Verkauf, «richtig

Telefonieren», Rhetorik, Didaktik, Methodik.
- Management, zum Beispiel Auswirkungen elek-

tronischer Informations- und Kommunikations-
Systeme auf Führungsprozesse.

- Kommunikation zwischen Informationsvermitt-
1er und -Nutzer (Recherchedialog, Interview-
technik).

- Fachsprachkurse Deutsch / Französisch / Italie-
nisch / Englisch.

- Es ist auch die breite Diskussion notwendig über
die Konsequenzen der neuen Retrieval-Techni-
ken auf unser Berufsbild.

Wie geht es weiter?

In der nächsten Zeit wird noch ein ausführlicher
Bericht erstellt, der auf Anfrage im SVD-Sekreta-
riat bezogen werden kann.
Der Verantwortungsbereich «Aus- und Weiterbil-
dung» wird nun die Themenschwerpunkte für
1995 und 1996 festlegen.
Im Oktober und November sowie im Januar (an-
lässlich der Generalversammlung) werden be-
reits die ersten Veranstaltungen zu drei von Ihnen
bevorzugten Themen stattfinden. Beachten Sie un-
seren Veranstaltungskalender im ARBIDO!
Allen Teilnehmern und Teilnehmerinnen sei an
dieser Stelle ein herzlicher Dank für die zahlrei-
chen konstruktiven Vorschläge, Aufmunterungen
und Hinweise ausgesprochen.

Janny Herz
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